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Trotz eines immer stärkeren Verständnisses vom „Betrieb als Sprachlernort“ (Sander & Efing 201) 
ist sprachliche Bildung bislang wenig systematisch in die Pflegeausbildung integriert (Haider 2010: 
263f.). Eine Grundlage für die Integration sprachlicher Bildung in die Pflegeausbildung ist eine 
stärkere Professionalisierung von Lehrpersonen beruflicher Schulen für sprachliche Bildung (u.a. 
Niederhaus 2013), aber auch von Ausbilder:innen (Bethscheider et al. 2016). Das interdis- 
ziplinäre Forschungs- und Entwicklungsprojekt StePs (Sprachliche Teilhabe in der Pflegeausbil- 
dung stärken – schulische und pflegerische Praxis als Lerngelegenheit) verbindet die Pflege- und 
Deutsch-als-Zweitsprache-Forschung und -Didaktik mit dem Ziel, migrationsbedingt mehrspra- 
chige Auszubildende beim erfolgreichen Verlauf und Abschluss ihrer Pflegeausbildung durch sys- 
tematische sprachbildende Gestaltung an beiden Lernorten (Schule und Pflegepraxis) zu unter- 
stützen und die Professionalisierung des (Bildungs-)Personals zu stärken. Das empirische wie di- 
daktische Vorgehen geht über die Erhebung und Vermittlung von sprachlichen Oberflächenmerk- 
malen des Deutschen hinaus. Ausgehend von einem Verständnis von Sprache und Sprachaneig- 
nung als soziale Praxis (Daase 2021) und der interaktionistischen Pflegedidaktik (Darmann-Finck 
2023) nimmt es einen funktionalen (Schleppegrell 2004) und pflegedidaktischen (Darmann-Finck 
2023) Blick auf sprachliche Anforderungen in der Pflegeausbildung ein. In dem Vortrag werden 
das Projekt aus Basis der theoretischen Grundlagen mit seinem Forschungsdesign und Herausfor- 
derungen vorgestellt und ein erster Blick in die Daten gewährt. Dabei zeigt sich z.B., dass die spe- 
zifischen didaktischen Ansätze im Berufsfeld Pflege, wie Situationsund Erfahrungsorientierung, 
mit besonderen sprachlichen Anforderungen einhergehen, die das Verständnis des Unterrichts- 
gegenstands erschweren können, wenn sie den Lehrenden und auch den Auszubildenden nicht 
transparent sind. 
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